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Auf dem Olga-Areal im Stuttgarter Westen befand sich 

ehemals das Kinderkrankenhaus „Olgäle“. Durch die Ver- 

legung des Standortes wurde in dicht bebauter innen-

stadtnaher Lage ein Gebiet frei, das zunächst von Investo-

ren für ein Einkaufszentrum ins Auge gefasst wurde. So 

formierte sich rasch die Bürgerinitiative Olgäle, die sich ab  

2008 für eine differenzierte Entwicklung des Areals ein-

setzte. Das Resultat eines offenen städtebaulichen Wett-

bewerbs, aus dem Schüler Architekten und Faktorgrün 

Landschaftsarchitekten als Sieger hervorgingen, bildete 

die solide Grundlage für den Bebauungsplan und die  

Parzellierung der Flächen. Die weitere Entwicklung der  

Parzellen erfolgte über Konzeptverfahren zum Festpreis 

bzw. ebenfalls über Wettbewerbsverfahren.

Durch das ungewöhnlich hohe Engagement der beteiligten 

Personen in der städtischen Verwaltung, den respekt

vollen Umgang mit Projektpartnern und Dank eines langen 

Atems der Bürgerinitiative Olgäle ist hier in den vergan

genen Jahren ein Stück Stadt entstanden, das in alle Rich-

tungen positiv ausstrahlt. Das neue Quartier fügt sich 

städtebaulich klug in die Stadtstruktur ein, bildet am süd- 

lichen und westlichen Rand wertvolle, teilweise partizi

pativ entstandene Freiräume aus, die im dichten Stadtge-

biet sehr gut angenommen werden. Der Nahversorger am 

südöstlichen Eck stellt eine wichtige Infrastruktur dar, 

ohne im Gesamtensemble dominant zu erscheinen. Die 

Abfolge der Fassaden wirkt in ihrer zeitgemäßen Interpre-

tation selbstverständlich.

Das Olga-Areal bildet vier Ensembles aus, die teilweise 

von Baugruppen kleinteilig entwickelt oder mit größten-

teils gefördertem Wohnungsbau großzügig bebaut sind. 

Diese Mischung, angereichert mit sozialen Infrastrukturen 

wie Kindergarten, Familienzentrum, Gemeinschaftsräumen 

und betreutem Wohnen macht das Areal abwechslungs-

reich und lebendig.

Die kluge städtebauliche Disposition lässt auch die für den 

Stadtteil typischen Einblicke und Durchblicke zu und knüpft  

so immer wieder an die Umgebung an. Ein großer ge

meinsamer Spielplatz bildet das Herz des Olga-Areals, hier  

trifft sich das gesamte Quartier, die privaten Vorzonen 

der umliegenden Wohnungen ergänzen den Hof und bilden  

einen lebendigen Rand aus.

Die Quartiersentwicklung am Olga-Areal kann als Real

labor für hochwertigen, jedoch nicht hochpreisigen  

Wohnungsbau in Stuttgart verstanden werden, der sich 

im besten Fall als neue Normalität verstetigt.
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